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Dıie vergleichende Verhaltenstorschung als vernünftiger Selbst“ Die Dringlichkeit des Buddhismus; der Dıalog MUSSE sıch
habe ZUrTr genetischen Seıte menschlichen VO Echik werde nıcht aus der dem Men- ach den regıonalen Gegebenheiten rich-
Verhaltens ‚War einıges beigesteuert, rel- schen anhaftenden Natürlichkeit verständ- ten Das Grundproblem, das der Autor auf—
che ber letztlich als Begründungsbasıs lıch, sondern au seiıner Vernünftigkeıt. weıst: Dıie Partner 1M uddhıistisch-christli-
nıcht aus, da beı ıhr $aktısche For- hen Gespräch verfügten kaum ber eıne
INeE  — VO' Verhalten gehe, nıcht ber darum, gemeınsame Begrifflichkeıit; WI1IE solle inan

Was begründetermaßen gefordert werden Kırche un Ökumene dem Buddhisten gegenüber EeLIWAaS VO

könne, mithin thisch relevant würde. (Je- SCHEUER, JACQUHLS. Bouddhistes et Schöpfung oder VO Erlösungstod Jesu
gCH den sprachethischen Ansatz VO Ha- Chretiens, quelques reflexions POUI ren- Christı sprechen? Vieltach vebe uch CI -

bermas un Apel wendet der Autor e1ın, da{fß eDlıche Ditfferenzen zwıschen der Art un
ethisch Nnu solche Normen ZENANNT Wer-

contre In Lumen Vıtae Jheg 328 Heft Weıse, w1ıe Buddhisten bzw Christen den(1983) 2542267den könnten, denen eın unıverseller Ver- Partner einzuordnen un verstehen Vver-

pflichtungscharakter zukomme, und dıes Während der Christ 1n en und Muslı- suchten un: dessen wıirklıchem Selbstver-
könne VO eıner Sprachethık nıcht gESARL inNne  —_ teindliche Brüder sehe, erscheine ıhm ständnıs: Der Christ könne dem Buddhıs-
werden, da S1e nıcht ohne weıteres autf der Buddhıst als gänzlıch Fremder. Diese mMusS durchaus „eıne kleine Nısche In der
Handlungszusammenhänge übertragbar Feststellung g1Dt das Leıtmotiv für den Auf- Heilsgeschichte” einräumen; L1UT habe
sel Etrhisch relevant könne ıne Vernuntft Satz VO  —_ Scheuer ab, der dıie Schwierigkei- diese Heilsgeschichte für den Buddhıisten

keıinerle1 1nnn Es könne jedenfalls keine1Ur se1ın, dıe der Intersubjektivität ech- ten eınes christlich-buddhistischen Dıalogs
Nung g Eın elementares Prinzıp dieser herausstellt. Es genüge nıcht, sıch mıiıt klas- authentische Begegnung zwıischen Christen
Intersubjektivität und praktischer Vernunft sischen Texten des Buddhismus beschäf- und Buddhıisten geben, WeEeNnNn iıhr nıcht ıne
überhaupt stelle dıe Bezogenheıit des Sub- tigen, sondern brauche die direkte Phase des Schweigens vorausgehe. Deshalb
jektes auf andere Subjekte dar, und WAar Begegnung. Eıne Schwierigkeıt für könnten die Mönche iıne wıichtige Rolle
„1N der Weıse wechselseıtiger Anerkennung den Dıalog markıere dıe Vieltalt innerhal tür den Dıalog spielen.

Personen
Am nde der sechsten Vollversammlung Tätigkeıt als Sekretär nannte Homeyer dıe iıne Arbeitsgruppe der (anglıkanıschen)
der Bischofssynode (vgl ds Heft 568) nachhaltıge Unterstützung der Grundaut- Kıirche VO England iıne Regelung erstellt.
wurden Miıtglieder des Rates der Syn- gaben der Kırche, dıe VOT allem in den (Ge- Sıe wiıird VO Erzbischof VO  — Canterbury,
ode NCUu ewählt Dem Kart gehören tür meınden vollziehen selen. Dıiıe Kırche sel Robert Runcıe, ausdrücklich unterstützt

sıch uch der besonderen Herausforderun- und sieht VOIL, da{fß sıch anglıkanısche Chri-Aftrıka Kardınal aul Zoungranag, Erz-
bischof VO  —_ Ougadougou, der Kapstadter SCH in Staat und Gesellschafrt bewußrt SC- SteEN, deren früherer Ehepartner och lebt,
Weihbischot Stephen Nıadoo und der Erz- worden. Homeyer erwähnte ebenso die sıch ihren Ortspfarrer wenden können,
bischof-Koadjutor VO Algıer, Henr:ı Teiıs- Intensivierung der Kontakte mıiıt den Kır- der den Fall ber den zuständıgen Bischof
sier; fur Amerıiıka Kardınal Joseph Bernar- hen in den Nachbarländern w1€e 1n anderen einem für Ehefragen zuständıgen Sonder-
din, Erzbischot VO  — Chicago, und dıe Kontinenten. gremı1um weıterleıten soll Nach Erz-
beiden brasılianıschen Kardınäle Alo1szo0 bischof Runcıe oll damıt 1ne Vereinheıtlı-

Beı seiınem erstien Zusammentretten mıtLorscheider (Erzbischof VO Fortaleza) un chung des kırchlichen Verhaltens e
Paulo Foarısto Arns (Erzbischof VO S30 dem Katholikenrat seiner 1öÖzese hat der über Geschiedenen einer „Kakophonie“
Paulo); fur Asıen, Australıen und Ozeanıen eu«cC Bischof VO Maınz, arl Lehmann, 198058 och priıvater Überzeugungen herbe1-

die katholischen Laıien davor PEWATNT, sıch geführt werden.Kardıinal Jaıme Sın, Erzbischof VO Ma-
nıla, Kardınal Joseph Cordeıro, Erzbischof aut eın selbstgenügsames Gemeindeleben In eıner Erklärung den sowjetischen
VO Karachı, und der Bischot VO oko- zurückzuzıehen. Er habe iın den etzten
hama, Stephen Fumı10 Hamao; fur Europa Jahren miıt Erschrecken festgestellt, dafß Parteı- un Staatscheft Jur1y) Andropow hat

fast der ZESAMLE Klerus der litauischen Dı1-
die Kardınäle Basıl Hume (Westminster), viele Laıengremien sıch zunehmen: inner- Ozese Kaı3ıadorys (66 VO 73 Geistlichen)Carlo Marıa artını (Maıland) un Koger kırchlichen Fragen zugewandt und sozıale dıe sowjetische Relıgionsgesetzge-Etchegaray (Marseılle). 7Zu den 12 gewähl- Aufgaben gemieden hätten. Lehmann: AB bung, die iıhnen teıls den Worrtlaut
ten kommen als VO Papst Miıt- hat keinen Sınn, große Walltahrten ach der sowjJetischen Verfassung verbiete, Auf-
glieder des Synodenrats och Kardınal Lourdes veranstalten, Wenn INan die Be- gaben wahrzunehmen, denen S1e als ka-
Joseph Ratzınger, Kardınal Alfonso Lopez trıebe 1n der eıgenen Gemeinde nıcht be-
Trujillo und der ukrainische Erzbischof tholische Priester verpflichtet selen (z.Bsucht hat Kranke besuchen, Jugendlichen Religions-
VO Wınnıipeg, Maxım Hermanıuk. unterricht erteılen) oder ıhnen Ma{fßnah-

Zum Bischot der mecklenburgischen NC  —_ zumutien (Zz: D VO Staat bestimmte
Der NEUEC Bischot VO  _ ıldesheıim, Josef Landeskirche wurde November der Kirchenkomiuitees), denen sS1e sıch als Geilst-
Homeyer, stellte iın einem KNA-Interview Rostocker Pastor Christoph Stier (42) BC- lıche unterordnen sollen. Die Erklärung1mM Rückblick auf seıne zwölfjährıge Tätıg- wählt Er ISt damıt der Jüngste evangelısche wurde uch VO Apostolischen Admıinı-
keıt als Sekretär der Deutschen Bischots- Landesbischot In der DD  z Stier, der

letzt Landespastor tür Weıterbildung und StTIrator der Dıiözese, Bischot Vıncentas Slad-
konferenz fest, In diesen Jahren sel das Revicıus, mitunterschrieben, der ach 20
Bewußfstsein eınes intensıveren Verständnıis- Akademiearbeıit WAar, trıtt dıe Nachfolge Jahren Amtsverbot TSL 1m Jul: 1982 mıt Zu-
sCc5 VO  — Kırche als Gemeinschaft der des ber seıne Kırche hınaus geschätzten

Landesbischots einrich Rathke Dieser stımmung der sowJetischen Behörden zu

Jesus Christus Glaubenden geschatten WOTI-

die
Admıinıiıstrator der 1özese ernannt werden

den Weıiıterhin se1l gelungen, hatte nach zwölfjährıiger Amtszeıt autf iıne konnte.
verschiedenen Sachkompetenzen 111- ErnNEULE Kandıdatur verzichtet, wıeder
menzuführen; sel einer unmıiıttelbaren eın Gemeindepfarramt übernehmen. Beilagenhinweıs

Dieser Ausgabe liegen eın Prospekt des 'hri-und tLıransparenten Zusammenarbeıt ZW1-
schen dem Sekretarıat und den Zentralstel- Für die Möglıichkeıt der kırchlichen Irau- stophorus- Verlages und el Verlegerbeila-
len gekommen. Als weıteren Akzent seıner ung wiederverheiratet Geschiedener hat gn bei


